
ARCHITEKTURWETTBEWERB  ZU- UND UMBAU BEZIRKSALTEN- UND PFLEGEHEIM LEMBACH 221013

Hau
pte

ing
an

g

Wirt
sc

ha
fts

ho
f

Rote
s

Kreu
z

Lü
ftu

ng
Beli

ch
tun

g

Pe
rg

olaTe
rra

ss
e

Lic
hth

of

Vo
rfa

hr
t

Bru
nn

en

be
st.

 W
eg

Pa
rke

n
22

 Pl
ätz

e
Pa

rke
n

22
 Pl

ätz
e

Park
en

27
 Plät

ze

Th
era

pie
ho

f

Ve
rw

alt
un

g

be
st.

 W
eg

be
st.

 W
eg Küc

he
nb

ere
ich

Sa
al

Gara
ge

R. K
reu

z

Kap
ell

e

Pa
rke

n
4 P

l.

Th
era

pie
ga

rte
n

Weg

Strasse

Gehsteig

Weg
Dem

en
ten

be
rei

ch

Dem
en

ten
ga

rte
n

Flä
ch

e f
ür

 So
nn

en
ko

lle
kto

ren

BEWOHNERGARTEN GEDECKTE TERRASSESAAL PARKPLATZWIRTSCHAFTSHOF KÜCHENBEREICH THERAPIEHOF ROTES KREUZSENIORENSTUBE PARKPLATZLICHTHOF

VERWALTUNGGEDECKTER EINGANG BEWOHNERGARTENPARKPLATZ WIRTSCHAFTSHOFKÜCHENBEREICHTHERAPIEHOFROTES KREUZ TERRASSEPARKPLATZ KAPELLE ABFALL

STRASSE LICHTHOFANLIEFERUNG SAAL TERRASSEWIRTSCHAFTSHOFGEDECKTER EINGANG

Pflegez.

STRASSEBEWOHNERGARTEN THERAPIEHOF ROTES KREUZLICHTHOFPERGOLA GARAGE KAPELLE
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ANLIEFERUNG

WIRTSCHAFTLICHKEIT, ENERGIEKONZEPT
Die Ausrichtung des Baukörpers ermöglicht eine optimale Ausrichtung der Sonnenkollektorflächen nach
Süden und Osten. Eine Niedrigtemperaturheizung mit geringer Vorlauftemperatur soll für behagliche Wärme
für die Bewohner sorgen. Die Stahlbetonschotten und –decken dienen als  thermische Speichermasse, die
sich tagsüber erwärmt und in der Nacht die gespeicherte Energie ins Innere des Gebäudes abgibt. Sämtliche
Be- und Entlüftungsgeräte werden mit Luftfilter und hochwertige Wärmerückgewinnungsanlagen
ausgestattet.
Durch die äußerste Konsequenz in der Kompaktheit des Entwurfes ergibt sich ein optimales Verhältnis
zwischen Volumen und Gebäudehülle. Vor- und Rücksprünge des Bestandes werden reduziert, auf größere
Zubauten wird gänzlich verzichtet. Gegenüber einem Projekt mit Zubau werden die Dachfläche und die
Fläche erdberührender Bauteile enorm verkleinert. Es ist geplant, den gesamten Bestandsbaukörper mit
Vollwärmeschutz zu dämmen, eine NIEDRIGST ENERGIE BAUWEISE ist daher für den Gesamtbau sehr
realistisch. Diese Kompaktheit ist nicht nur der Schlüssel für günstige Errichtungskosten, sondern auch für
eine gute Energiebilanz und somit geringe Erhaltungskosten. Generelles Ziel des Entwurfes ist es, kurze
Wege, Effizienz, Klarheit und Übersichtlichkeit – insbesondere auch für das Pflegepersonal – mit forcierter
Offenheit, Differenziertheit und Variationsreichtum zu koppeln. Durch die Qualität des Konzeptes sollte dies
auf jeden Fall gelingen, ohne dadurch die erforderliche Geborgenheit und das den betagten Menschen
würdige Ambiente zu verlieren.


